
Beim Klima- und Um-
weltschutz sind für Mo-
nika Tögel, Nachhaltig-

keitsverantwortliche für den
Volksbanken-Verbund, be-
sonders Banken verpflichtet,
auf ihre gesellschaftliche Ver-
antwortung zu achten.

In Ägypten fand gerade der
Weltklimagipfel statt. Viele
Staats- und Regierungschefs
haben über das Weltklima
diskutiert. Aber welchen Bei-
trag können die Österreicher
für Klimaschutz leisten?
Monika Tögel: Das Wichtigs-
te ist: Anfangen! Am besten,
indem ich mir überlege, was
ich persönlich in meinem
Umfeld beitragen kann und
worauf ich verzichten kann.
Für Unternehmen kann ein
Start sein zu erfassen, was ich
tue und was davon vielleicht
schon nachhaltig ist, was aus-
gebaut werden kann. Zu
überlegen, welche Risiken
auf mich zukommen können
und was eigentlich meine
Kunden wollen. Dazu braucht
es kein großes strategisches
Konzept. Durch aktives Vor-
leben von nachhaltigen Lö-
sungen und die Kommunika-
tion darüber werden auch
andere Personen oder Unter-
nehmen inspiriert, sich auf
einen nachhaltigen Weg zu
begeben. Daher ist es enorm
wichtig, nicht nur nachhaltig

und erfolgreich zu wirtschaf-
ten, sondern darüber zu
reden.

Wie lassen sich beim Thema
Finanzierung und Geldanla-
ge das Klima und die Umwelt
schützen?

Gerade Banken sind im
besonderen Maß verpflichtet,
auf ihre gesellschaftliche und
ökologische Verantwortung
zu achten. Denn die Finanz-
branche ist ein wichtiger
Hebel, um Geldströme in
Richtung Klimaschutz und
Energiewende zu lenken. Ein
klares Bekenntnis zur Nach-
haltigkeit in der Finanzbran-
che wirkt sich daher in weite-
rer Folge spürbar auf Privat-
kunden und die Wirtschaft
aus. Dies bedeutet bei der
Volksbank aber nicht nur, bei
den eigenen Mitarbeitern und
Ressourcen auf Nachhaltig-
keit zu achten, sondern im
täglichen Geschäft Kunden
bei der Transformation zu
unterstützen, sei es durch
nachhaltige Geldanlage, Fi-
nanzierungen oder Beratung.

Welche Möglichkeiten bietet
hier der Volksbanken-Ver-
bund?

Nachhaltigkeit ist ein The-
ma, das alle unmittelbar be-
trifft. Es geht weit über Müll-
trennung und den Einkauf re-
gionaler Produkte hinaus und

umfasst heute alle Lebensbe-
reiche. Es ist daher kein Zu-
fall, dass auch das Interesse
an nachhaltigen Geldanlagen
und Finanzierungen stetig
wächst. Ein Schwerpunkt der
Volksbank liegt auf nachhalti-
gen Fonds, mit dem österrei-
chischen Umweltzeichen aus-

gezeichnet, und der ebenfalls
ausgezeichneten nachhalti-
gen Vermögensverwaltung.
Ein anderer Fokus liegt auf
der Finanzierung von erneu-
erbaren Energieprojekten.
Sei es in Form von Photovol-
taik-Anlagen für Privatkun-
den, Energiegenossenschaf-

ten oder der Finanzierung
von großen Projekten. Aber
auch im Zahlungsverkehr
achten wir auf Nachhaltigkeit
und sparen Papier und Wege
durch digitale Lösungen.

Sie wollen auch KMU und
Genossenschaften beim The-
ma Nachhaltigkeit unterstüt-
zen. Welchen Beitrag können
Sie hier als Bank leisten?

Zwei wichtige Punkte in
Bezug auf nachhaltiges Han-
deln sind Information und
das Schaffen von Bewusst-
sein. Je mehr die Menschen
über die Risiken und die Lö-
sungsmöglichkeiten wissen,
desto eher werden sie nach-
haltige Entscheidungen tref-
fen. Daher hat die Volksbank
gemeinsam mit dem Österrei-
chischen Genossenschaftsver-
band (ÖGV) und der Unter-
nehmensplattform respACT
bereits eine zweite Auflage
der Broschüren „So geht
Nachhaltigkeit für KMU und
Genossenschaften“ herausge-
geben. Dort finden sich auch
zahlreiche Tipps, Kontakt-
Adressen und Weblinks.

Welche Erwartungen haben
Sie im Bereich Nachhaltig-
keit im nächsten Jahr?

Die wissenschaftlichen
Erkenntnisse, die aktuell im
Rahmen des Weltklimagipfel
veröffentlicht werden, zeigen

mehr denn je wie wichtig es
ist, dass wir alle ins Handeln
kommen und Banken ihren
Beitrag zur Transformation
der Wirtschaft leisten. Wich-
tig ist dabei nicht mit Green-
washing abzulenken.

Wie kann man das verhin-
dern?

Die Volksbank beispiels-
weise unterstützt den Green
Marketing Award, der die
nachhaltigsten Marketing-
konzepte Österreichs vor den
Vorhang holt. Es geht dabei
nicht um die Selbstdarstel-
lung von Unternehmen, son-
dern um Marketingaktivitä-
ten, die konkrete positive
Auswirkungen auf den Plane-
ten haben.

In welchen Bereichen wollen
Sie als Volksbanken-Verbund
Ihr Nachhaltigkeitsengage-
ment weiter ausbauen?

Der größte Schwerpunkt
wird darin liegen, die Ener-
giewende zu unterstützen –
sei es als Bank im eigenen Be-
trieb oder durch Begleitung
unserer Kunden bei der Um-
setzung ihrer nachhaltigen
Projekte. Auch die weitere In-
tegration von Nachhaltigkeit
in unser Kerngeschäft und die
Organisation wird weiter vo-
rangetrieben – es gibt noch
viel zu tun!
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A ll jene, die sich für ein
Studium an der FHTW
interessieren, können

sich am Open Day am
25.11.2022 vom vielfältigen
Angebot an der einzigen rein
technischen Fachhochschule
Österreichs überzeugen. Den
Besucherinnen und Besu-
chern steht die Studienbera-
tung für Bachelorstudien-
gänge ganztägig zur Verfü-
gung. Beratung zu den Mas-
terstudiengängen gibt es ab
14.00 Uhr. Interessierte kön-
nen ihre Fragen rund um
Studienorientierung, Bewer-

bungsverfahren und zur Vor-
bereitung und dem Ablauf
des Reihungstests stellen.

Ein Highlight sind die
Ausstellungen von Projekt-
arbeiten. Studierende zeigen
ihre Arbeiten aus verschie-
densten Themengebieten
und Laboren und berichten
live aus ihrem Studium an
der FH Technikum Wien.

Die Laborführungen sind
eine weitere Möglichkeit,
den Campus hautnah ken-
nenzulernen. Diese finden
um 11.00, 12.00, 13.00,
16.00 und 17.00 Uhr statt.

In der „ENERGYbase“ in der
Giefinggasse, 1210, sind die
Studiengänge Erneuerbare
Energien zu Hause. Ein kos-
tenloser Shuttlebus für Inte-
ressierte fährt um 13.00 und
15.00 Uhr.

Mit der Initiative WeCan-
Tech macht die FHTW auf
die erfolgreichen Frauen in
unterschiedlichen techni-
schen Bereichen aufmerk-
sam. Unter dem Motto „Frau-
en, Zukunft, Technik“ gibt es
eine eigene Führung rein für
weibliche Interessentinnen,
diese starte um 14.30 Uhr.

„DasWichtigste ist:Anfangen!“
Interview. Monika Tögel, Nachhaltigkeitsverantwortliche für den Volksbanken-Verbund, möchte Menschen beim Thema

Nachhaltigkeit inspirieren. Für sie ist es wichtig, vom Reden ins Tun zu kommen.

Monika Tögel, Nachhaltigkeitsverantwortliche für den
Volksbanken-Verbund, setzt auf die Kraft der Inspiration

Am 25.11.2022 dreht sich alles um die Bachelor- und Masterstudiengänge der FHTW

ZUKUNFT


